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Annahme bei der Expedition in Halle aS. und bei allen bekannten Annoncen Expeditionen

Feſchäftestelle in Halle a/s, Ceiprigerstr 87,
Celephon Hr. 158.

Deutſches Reich
Halle a. S., 13. November.

Ein Geſetzentwurf betreffend das Ausverkaufs-
zweſen iſt, wie mitgetheilt wird, im Reichsamte des Innern
vorbereitet und dem Abſchluſſe nahe. Es iſt bereits früher
r gemeldet worden, daß ein Vorgehen Fern das unreelle
Ausverkaufsunweſen in Ausſicht genommen ſei und daß dabei
namentlich die „Nachſchübe“ von Waaren und die endloſe Ver
längerung der Ausverkäufe getroffen werden ſollen. Man wird
in Handelskreiſen mit großer Genugthuung einer bezüglichen
Vorlage entgegenſehen und offen daß dieſelbe auch in allen
Stücken ganze Arbeit machen wird.

Vertaguung der Zolltarif-Vorkage Die „Kölniſche
Volkszeitung ſchreibt:
„uebrigens iſt möglicherweiſe die ganze Agitation für und gegen
den neuen Zolltarif ver früht. Die Vorlage iſt noch weit im
Rückſtande, und es iſt, wie wir hören, noch keineswegs ſicher, daß
ſie in dieſem Winter noch an den Reichstag gelangt. Jn Regierungs
kreiſen ſoll man bereits mit der Wahrſcheinlichkeit einer
Verſchieb ung bis zur anderen Seſſion rechnen.

Dieſe Mittheilung wird, obwohl in dieſer Beziehung ſchon
Verſchiedenerlei „gemunkelt“ worden iſt, überraſchen. Hoffentlich
giebt die Thronrede darüber nähere Aufklärungen.

Dem Bundesrath iſt jetzt nach der „Kreuzzeitung“ auch
der Etat für das Auswärtige Amt auf das Rechnungs
jahr 1901 zugegangen, worin u. A. dem Vernehmen nach die
Stelle eines vortragenden Rathes neu vorgeſehen bezw. die Stelle
eines Hilfsarbeiters in diejenige eines vortragenden Rathes
umzuwandeln vorgeſchlagen wird. Zur Zeit beträgt die Zahl
der vortragenden Räthe daſelbſt 22. Ferner ſoll dem Bundes
rath jetzt auch der Etat für das preußiſche Militär-
kontingent vorliegen.

Die erſte Geſchäftsſitzung des Reichstages nach der
Eröffnung wird am Mittwoch um 2 Uhr zur Feſtſtellung der Be
ſchlußfähigkeit abgehalten werden. Jn der zweiten Sitzung am
Donnerstag wird die Präſidentenwahl erfolgen. Voraus-
ſichtlich werden die Nationalliberalen diesmal den An
ſpruch auf die zweite Vizepräſidentenſtelle
erheben, die ihnen nach der Zahl ihrer Mitglieder, da die
Sozialdemokraten in dieſer Frage ausſcheiden, zukommt.
Wie man hört, werden dem Reichstage ſogleich nach der Eröffnung

der Nachtragsetat, die Seemannsordnung und das
Reichsverſicherungsgeſetz vorgelegt werden. Die Ein
bringung des Etats dürfte wahrſcheinlich noch acht Tage auf ſich
warten laſſen. Bald darauf ſoll dann auch das Geſetz über das
Urheberrecht eingehen. Man nimmt an, daß die Verhandlungen
über die oſt aſiatiſche Expedition auf Grund des Nach
tragsetats bereits am Freitag beginnen werden.

Das Leſezimmer des Reichstages hat jetzt einen neuen
Schmuck erhalten das von Prof. Dill gemalte Bild, welches die
Wartburg darfſtellt, hat nunmehr dort ſeinen Platz erhalten.

Amtlicher Nachweiſung zufolge ſind im Monat Oktober in den
deutſchen Münzſtätten Doppelkronen für 6 177 060 Vik., Einmark-
ſtücke für 159 837 Mk., Zehypfennigſtücke für 397 939,60 Mk., Fünf-
pfennigſtücke für 52 607,10 Mt. und Einpfennigſtücke für 75 444,73 Mk.
geprägt. Von den außer Kurs geſetzten goldenen Fünfmark-
ſtücken waren Ende Oktober noch für 4,3 Millionen Mk. im Ver-
kehr. Da Ende Juli d. J. die Summe der noch im Verkehr befind
lichen goldenen Fünfmarkſtücke ſich auf 5,9 Millionen belief, ſo ſind
im Vierteljahre Ende Juli bis Ende Oktober für nicht weniger als
1,6 Millionen Mk. goldene Fünfmarkſtücke zur Einziehung gelangt.

Die kommiſſariſchen Berathungen über die erweiterte
Kanalvorlage, an denen Kommiſſare des Finanzminiſters,
des Miniſters der öffentlichen Arbeiten, des Handels und der
Landwirthſchaft theilgenommen haben, ſollen, wie der „Hann.
Cour.“ wiſſen will, ſeit einigen Tagen l ſeinund eine völlige Uebereinſtimmung herbeigeführt haben. Nach-
dem die vorläufige Drucklegung des vereinbarten Geſetzentwurfs
erfolgt ſei, werde die Vorlage das Staatsminiſterium be-
ſchäftigen und damit würden die Vorarbeiten ihren Abſchluß
finden, ſodaß dem im Januar zuſammentretenden Landtag die
Vorlage alsbald unterbreitet werden könne.

Jm Landtage iſt mehrfach, namentlich bei Berathung des
Schuldentilgungegeſetzes, das Verlangen hervorgetreten, durchbeſtimmte formalrechtliche Vorſchriften ſicher zu ſellen, daß die

Eiſenbahnüberſchüſſe nicht über einen beſtimmten Höchſt
vetrag hinaus zur Beſtreitung allgemeiner Staatsausgaben
herangezogen werden. Hierzu wird offiziös bemerkt, daß dieſen
Beſtrebungen bekanntlich der Erfolg verſagt geblieben iſt, weil
ſolche formalrechtliche Bindung ernſten grundſätzlichen und
praktiſchen Bedenken unterliege, daß aber thatſächlich auch ohne
ſolche Formalvorſchrift erreicht worden iſt, daß ſelbſt in den
letzten Jahren ſtarker Zunahme der Betriebseinnahmen der für
allgemeine Staatsausgaben verwendbare Ueberſchuß der Eiſen-
bahnen nicht geſtiegen, ſondern annähernd gleich geblieben iſt.
Denn im Jahre 1898/99 r in Wirklichkeit der Ueberſchuß
der Eiſenbahneinnahmen über die dauernden und einmaligen
Ausgaben rund 449 Millionen Mark, in den Etats für 1899
und 1900 iſt dagegen ein ſolcher von 449,6 und nicht voll
449 Millionen Mark vorgeſehen.

Der Kaiſer empfing am Sonntag den LegationsraDr. Max Frhrn. v. Oppenheim und üeß a Du dieſe

einen Bericht über die en n n e

Dienstag, 13. November 1900. Geschäftsstelte in Berlin Berndurgerstr. 3.
Telephon Nr. oz1.

Serie von photographiſchen Aufnahmen der dabei aufgefundenen

Städteruinen und Jnſchriften vorlegen.
Freiherr von Oppenheim, der dem Kaiſerlichen Generalkonſulat

in Kairo attachirt iſt, gilt als einer der beſten Kenner des genannten
Ländergebietes, das für Deutſchland ſeit der Orientreiſe des Kaiſers
und ſeit dem Projekt der Bagdadbahn cin erhöhtes Intereſſe gewonnen
hat er hat die Reſultate ſeiner früheren Reiſen vor etwa Jahresfriſt
in einem zweibändigen Werke „Vom Mittelmeer zum Perſiſchen
Golf“ niedergelegt. Nach dem Vortrage wurde Freiherr v. Oppen
heim zur kaiſerlichen Tafel zugezogen.

Geſtern Morgen arbeitete der Kaiſer zunächſt allein und
empfing um 9 lihr den Chef des Civilkabinets Wirkl. Geh.
Rath Dr. v. Lucanus und um 11 Uhr den Staatsſekretär des
ReichsmarineAmts v. Tirpitz zum Vortrage.

Der Kronprinz hat den Forſtbeamten des Thbronlehens
Oels in Schleſien die Erlaubniß ertheilt, fortan ſeinen Namenszug
an Achſelſtücken und Kopfredeckung tragen zu dürfen.

Fürſt zu Hohenlohe Schillingsfürſt hat geſtern
Vormittag auf längere Zeit Berlin verlaſſen und begiebt ſich
nach Schloß Schillingsfürſt. Zur Verabſchiedung auf dem
Bahnhofe hatten ſich der Reichskanzler Graf v. Bülow nebſt
Gemahlin, der Staatsſekretär Freiherr v. Richthofen u. A.
eingefunden.

Zu der durch die Preſſe gegangenen Meldung, als Kandidat
für den Oppeluer Praſidentenpoſten komme neuerdings auch der
katholiſche Frhr. von Seherr-Thoß in Frage, wird von gut
unterrichteter Seite mitgetheilt, daß der anſcheinend gemeinte Geh.
OberReg.-Rath und vortragende Rath im Landwirthſchaftsminiſterium,
Kammerherr Frhr. von Seherr-Thoß, wie alle freiherrlichen Mit-
glieder der Familie, evangeltſch iſt. Demſelben iſt auch nichts
davon bekannt, daß er zum Nachfolger des Herrn von Pohl in Aus
ſicht genommen ſein ſoll.

Wie in Poſen verlautet, wird der Vorſitzende der Poſener
Landwirthſchaftekammer, Major a. D. Endell, in kürzeſter Zeit
von dieſer Stelle zurücktreten. Herr Endell iſt bekanntlich auch
Provinzialvorſitzender des Bundes der Landwirthe. Die Gründe des
Rücktritts ſollen wie der „Köln. Ztg.“ gemeldet wird auf
perſönlichem Gebiete liegen.

Perſongaluachrichten. Der frühere württembergiſche Miniſter
präſident von Mittnacht wird ſich auf ſeine Villa in Friedrichs-
hafen zurückziehen. Der neue Miniſter des Auswärtigen, v. Soden,
wurde geſtern Vormittag vom König beeidigt. Der in Berlin zur
Einweihung der katboliſchen Kirche in Steglitz eingetroffene Kardinal
Kopp war am Sonnabend vom Kultusminiſter zu einem
Eſſen geladen. Vorher hatte er eine längere Beſprechung mit dem
Reichskanzler Grafen Bülow; am Sonntag erwiderte der Letztere
den Beſuch des Kardinals. Wie dem „Berl. Tagehl.“ aus Rom
gemeldet wird, hat der Papſt dem Abgeordneten Dr. Lieber den
Viusorden mit dem Stern verliehen. Dr. Lieber iſt bereits nach der
Heimath abgereiſt.

Bayern und Moltke. Der Prinzregent von Bayern hat
genehmigt, daß ſich auch die bayeriſche Armee an der Sammlung
von Beiträgen für ein in Berlin zu errichtendes Moltke
Denkmal betheiligt.

Eine falſche Meldung. Durch zahlreiche Blätter iſt
die Notiz gegangen, daß ſeitens des Auswärtigen Amts Berg-
leute für China zu beſonders günſtigen Bedingungen geſucht
würden. Dieſe Meldung iſt, wie die „Poſt“ von zuſtändiger
Stelle erfährt, in ihrem ganzen Umfange falſch.

Poſtbeamte für Ching. Ein Trupp deutſcher Poſt
beamten tritt, wie die „Poſt“ erfährt, am 27. d. M. im Berliner
Reichspoſtamte zuſammen. Die Beamten ſind zum Feldpoſt-
dienſt für China einberufen worden und werden in Berlin
zunächſt Jnſtruktionen und Equipirung erhalten, um dann die
Ausreiſe nach China anzütreten. Unter dieſen Beamten befinden
ſich auch zum erſten Male bayeriſche Beamte, zwei Poſt
aſſiſtenten. Alle nach China entſandten Poſtbeamten können
ſpäter, wenn ſie nach Ablauf ihrer Verpflichtung nicht weiter
im Kolonialdienſt verbleiben wollen, unter Anrechnung der Zeit
des Feldpoſidienſtes wieder in den deutſchen Reichspoſtdienſt
zurücktreten.

Die Nationalliberalen und die deutſche China-
Politik. Der Centralvorſtand der nationalliberalen Partei
hatte ſich am Sonntag in Berlin im Reichstagsgebäude ver
ſammelt, um über die wichtigſten Tagesfragen, über die voraus
ſichtlich auch in der kommenden Reichstagsſeſſion verhandelt
werden wird, zu berathen. Jn Betreff der Chinapolitik
wurde folgende erfreuliche Reſolution angenommen:

„Der Centralvorſtand der nationalliberalen Partei begrüßt die
Entſchloſſenheit, welche die deutſche Reichsregierung bei den Wirren
in China in der Vertretung der deutſchen Jntereſſen bewieſen hat,
mit voller Genugthuung. Er billigt durchaus das Verlangen nach
Sühne und Entſchädigung für die an deutſchen Reichsangehörigen
verübten Greuel und die unerhörte Ermordung des deutſchen Ge
ſandten, ſowie die im Verein mit anderen Mächten ergriffenen Maß-
nahmen zur Erreichung dieſes Zieles.“

Zum Prozeß Sternberg. Polizeidirektor v. Meer
ſcheidt-Hülleſſem iſt in Folge der durch den Sternberg-
Prozeß gehabten Aufregung erkrankt und muß das Bett hüten;
a dandela den Aerzte haben einen ſchweren Nervenchoc feſt
geſtellt.

Bezug auf die Behandlung des Prinzen v. Arenberg
im Gefängniß zu Hannover bleibt der „Hann. Cour.“ bei ſeiner
Meldung, daß ihm die Vergünſtigung einer Selbſtbeſchäftigung, Selbſt
beköſtigung und Unterſtellung unter die Aufſicht von nur höheren
Gefängnißbeamten zugeſtanden ſeien. Uebrigens ſeien derartige
Vergünſtigungen nichts Neues ſie könnien nach der Gefängniß
ordnung gewährt werden. Hoffentlich beſtätigt ſich die Meldung
des genannten Hlattes vicht,

Der vierte Zivilſenat des hanſeatiſchen Oberlandesgerichts
verkündete geſtern im Prozeß der Poſt und Telegraphen-Aſſi
ſtenten eontra Reichspoſtfiskus wegen Nachzahlung während
der Probedienſtzeit zu wenig gezahlten Gehaltes folgenden Urtheilsſpruch:
Der Reichspoſtfiskus hat den Klägern den eingeklagten Betrag zu
ahlen nebſt 6 Prozent bezw. 4 Prozent Zinſen ſeit 1900 außerdem
at der Reichspoſtfiskus die Koſten zu tragen.

China.
Die von Kiel aus verbreitete Meldung, daß der in den

oſtaſiatiſchen Gewäſſern befindlichen Linienſchiffs-
diviſion zum 1. Dezember der Befehl zum Antritt der
Heimreiſe zugehen werde, wird den „Berl. N. N.“ als eine
leere Kombination bezeichnet, die auf mißverſtändliche Auf
faſſung einiger an die kaiſerlichen Werften der Stationsorte zu
gegangene Befehle zurückzuführen ſein dürfte. Jn den leitenden
MarineKreiſen iſt man heute nicht einmal in der Lage, auch
nur annähernd den Termin für die Heimreiſe dieſer Schiffe
angeben zu können und an Allerhöchſter Stelle iſt gegenwärtigeine Entſcheidung um ſo weniger herbeizuführen, als dieſe von

der weiteren Entwickelung der Dinge in China abhängig iſt.

Die Reibungen, die zwiſchen England und Rußland
wegen der Beſetzung der Bahnſtrecke DTaku-Schanghai-
kwan entſtanden, haben nunmehr eine befriedigende Löſung
dahin gefunden, daß auf Anordnung der ruſſiſchen Regierung
die Bahnſtrecke England freigegeben und entgegenſtehende Maß
nahmen ruſſiſcher Offiziere rückgängig gemacht worden ſind.
Es wird dazu noch Folgendes gemeldet:

London, 12. Nov. Nach einer Depeſche des „Standard“
aus Shanghai von vorgeſtern hat die Auslieferung der nördlichen
Eiſenbahn durch die Ruſſen dort große Befriedigung hervor-
gerufen. Man giebt der Hoffnung Ausdruck, daß die Bahn der
britiſchen Regierung übertragen werde und nicht Bevollmächtigten
der Verbündeten.

London, 12. Nov. Jn der Angelegenheit der Uebergabe der
Bahnlinie TakuSchanghaikwan an die Engländer ſagt die „Pall Mal
Gazette“ Die ängſtlichen Peſſtmiſten, die bei Allem, was in China
geſchieht, Großbritannien von den Ruſſen übertrumpft ſehen, werden
über dieſes befriedigende Ereigniß ziemlich verblüfft ſein.

Die ruſſiſche Annexion bei Dientſin umfaßt einen
Gebietsiheil, der ſich von der Eiſenbahnſtation aus zwei engliſche
Meilen weit ſtromabwärts erſtreckt. Auch Belgien iſt, wi
mitgetheilt, jetzt dieſem Beiſpiele gefolgt und hat für eine
„Niederlaſſung“ einen Streifen in Beſitz genommen, der einen
Kilometer lang iſt und unterhalb des von den Ruſſen beſchlag-
nahmten Landes am linken Peiho-Ufer liegt.

Li-HungTſchang, der erſt Jnſtruktionen aus Singanfu al
wartet, hat auf die Mittheilung des ruſſiſchen Admirals
Alexejeff, in welcher China aufgefordert wird die Civilver
waltung der Mandſchurei unter Rußlands Protektorat
wieder zu übernehmen, noch nicht geantwortet. Rußland ſtellt,
wie mitgetheilt, die Bedingung daß die Wahl der chineſiſchen
Beamten für dieſe Civilverwaltung der Genehmigung Rußlands
unterliegen ſoll, das zum Schutze der Eiſenbahn und ſeiner ſonſtigen
Intereſſen eine Truppenmacht in der Mandſchurei unterhalten
will. Derartige Bedingungen, wonach Rußland das Recht er
hielte, eiwa 40 000 Mann zum Schutze der Eiſenbahn in der
Mandſchurei zu unterhalten, werden von engliſcher Seite als
gleichbedeutend mit einer endgiltigen militäriſchen Occupation
bezeichnet. Rußland händigte, wie aus Tientſin tele-
graphirt wird, die Eiſenbahnlinie Taku-Schanghaikwan an den
Grafen Walderſee aus, der ſie dem Chefingenieur der Nord
chinabahnen, Kinder, übergeben wird.

Daß der Kaiſer Kwangſü für die Handlungen und
Entſchließungen des chineſiſchen Hofes jetzt ebenſo wenig per
ſönlich verantwortlich zu machen iſt, wie für die Geſchehniſſe
vor der Einnahme ſeiner Hauptſtadt durch die Verbündeten,
konnte bisher nur vermuthet werden. Heute geht uns aber
eine Nachricht zu, welche beweiſt, daß der Sohn des Himmels
nach wie vor in hilfloſer Abhängigkeit von der Kaiſerin-Wittwe
gehalten wird und daß ein neuerlicher Verſuch, ſich von dieſer
Bevormundung frei zu machen, geſcheitert iſt. Telegramme
melden:

Shanghai, 12. November. Nach Meldungen Eingeborener
aus Hankau wurden zwei Telegraphenbeamte in Singanfu
auf Befehl der KaiſerinRegentin g eköpft, weil ſie ein ge
heimes Telegramm des Kaiſers Kwangſün an den
Grafen Walderſee zur Beförderung annahmen
worin der chineſiſche Kaiſer dem Oberkommandirenden mittheilt,

er werde gefangen gehalten und ſei daher außer
Stande, nach Peling zu kommen, obwohl er ez
gern thun würde. Im Zuſammenhang mit dieſer Angelegenheit
fanden noch weitere Hinrichtungen ſtatt. Wie aus
Tſchinkiangfu berichtet wird, hat Yutſchang, der Gouverneur von
Honan, den Kommandeur der dortigen Garniſon um Beiſtand gegen
die verbündeten Truppen gebeten, die ſich der Grenze von Honan
nähern. Die Telegraphenſtationen von Paotingfu und Tſchenkingfu,
die den Verkehr nach dem ganzen Weſten vermitteln,
befinden ſich jetzt im Beſitz der Verbündeten. Yutſchang iſt
der Anſicht, er könnte dem Vordringen der Verbündeten
erfolgreich Widerſtand leiſten, wenn der General ihm aus Tſchin
kiangfu Artillerie ſchicke, da er über zwanzigtauſend Mann Infanterie
und Kavallerie verfüge. Einheimiſche Zeitungen bringen allerhand
Berichte, die die Meldung beſtätigen, daß der chineſiſche



Hof von Singanfu nach Szetſchuan verlegt wird
und der Vizekönig dieſer Provinz den Palaſt in der Hauptſtadt
Chinglufu ſchon in Bereitſchaft ſetzt. Es mag ſein, daß der Mangel
an Zufuhr von Lebensmitteln dieſen Entſchluß gezeitigt hat,
wahrſcheinlich aber iſt, daß ſich infolge der militäriſchen Operationen

der Verbündeken des Hofs eine Panik bemächtigt hat. Es iſt be
merkenswertb, daß dieſelben Vizekönige im Yangtſethal, die kürzlich
die Mächte um ihre Unterſtützung gegen den Hof in Singanfu ge
beten, jetzt an den Hof telegraphirten, ſie beriethen über Mittel und
Wege, wie ſie die Verbündeten verhindern könnten, die Verbindungen

abzuſchneiden. Das iſt die Methode, nach der die
chineſiſchen Staatsmänner vorgehen, die Alles
aufbieten, um die Lage verwirrter zu machen.

London, 12. Nov. Es geht das Gerücht, die Kaiſerin
Wittwe habe in Tſcheng-tu-fu 15 Eunuchen hinrichten laſſen,
welche beſchuldigt waren, ſich an einer Verſchwörung betheiligt zu
haben, dem Kaiſer beizuſtehen, damit er nach Peking zurückkehren

könne. General Tungfuhſiang befindet ſich zur
Zeit auf Urlaub in Ningehſia-fu am oberen Hoangho.
r hat dem kaiſerlichen Hofe mittheilen laſſen, daß,
wenn der Hof etwa gedenke, ſich der
Forderung der Mächte zu fügen, und ihn ent
haupten laſſen wolle, er ſich genöthigt ſehen
würde, zu rebelliren. Die ganze Provinz Kanſu ſoll auf
ſeiner Seite ſtehen. Ein Telegramm desſelben Blattes aus
Shanghai vom 11. November beſagt, in Singanfu habe eine Kon
ferenz der chineſiſchen Miniſter und oberen Beamten ſtattgefunden,
um die Frage in Erwägung zu ziehen, weiche Stadt zukünftig die
Hauptſtadt Chinas ſein ſolle. Vier Stimmen ſeien in dieſer
Konferenz für Peking abgegeben, fünf für Singanfu und
eine für Tſcheng-tu-fu.

London, 12. Nov. Der „Morning Poſt“ wird aus Peking,
den 9. ds. Mts., telegraphirt, von den chineſiſchen
Miniſtern befänden ſich nur zwei, Wangwenſchao und
Tſchaoſchutſchigo, beim kaiſerlichen Ho f e, aber auch un glu
werde ſich, wie man annimmt, bald dort einſtellen,

Nach einer Meldung des Generalfeldmarſchalls
Grafen Walderſee aus Peking vom 8. November iſt
Major Graham, 1. Oſtaſiatiſches Jnfanterie-Regi-
ment, mit zwei Kompagnien, zweiter Eskadron, zweiter Batterie
von Tientſin über Tſchungying, Hſianghohſien (55 bezw. 70 km
wördlich von DTientſin auf dem linken PeihoUfer), wo leichter
Zuſammenſtoß mit berittenen Boxern ſtattfand, in Tungpa
(12 km öſtlich Peking) und Sunho (14 Km nordöſtlich Peking)
eingetroffen. Ruſſiſche Truppen hatten nördlich Schanhaikwan
glückliches Gefecht gegen 6000 Boxer unter Verluſt von
vier Todten und 61 Verwundeten. Nach einer weiteren
Meldung des General-Feldmarſchalls vom 9. d. Mts. ſind
„ngliſche Kolonnen von Paotingfu unter General Richardſon
über Jungtſchöng, Jungtſing, Langfang nach Peking unter
General Campbell über Jönnkiu, Wönngan nach Tientſin
W r hrt. General Campbell hat mehrere Boxerlager
zerſtort.

Ueber den Vorfall, den ſich ein Berliner Blatt aus
Shanghai melden läßt, wonach zwei deutſche See
ſoldaten von engliſchen Poliziſten in ein Theehaus
geſchleppt und dort thätlich angegriffen ſein ſollen,
liegt eine amtliche Meldung nicht vor. Es handelt
ſich jedenfalls um einen Zwiſchenfall ohne politiſche
Bedeutung, wie er auch in anderen Hafenſtädten gelegentlich
zu verzeichnen iſt.

Wir fügen noch folgendes Telegramm an:
Rom, 12. Nov. Meldung der „Agenzia Stefani“.) Der

apoſtoliſche Vikar in Peking, Mſgr. Favier, wird dem
nächſt in Rom erwartet. Er iſt in Folge der chineſiſchen Wirren
vom Vatikan hierher berufen worden. Nach Beſprechungen des
Mſgr. Favier mit dem Kardinal Rampolla wird der Vatikan die von
China zu verlangenden Entſchidigungen feſtſtellen und Frankreich
beauftragen, dieſe Forderungen zu unterbreiten und zu unterſtützen.

Der Krieg in Südafrika.
Die intereſſanteſte Nachricht, welche vom Kriegsſchauplatze

in Südafrika vorliegt, iſt die offizielle Meldung, daß bis auf
fernere Notiz „alle Privattelegramme nach dem Oranfefreiſtaat
und dem Dransvaal von der Beförderung auszuſchließen ſind“,
ſo daß alſo der telegraphiſche Verkehr mit den genannten
Ländern einzig und allein in den Händen der Regierung ruht.
Ob hierin bereits eine der neuen Maßregeln des kommenden
Diktators in Süd-Afrika, Lord Kitcheners, zu erkennen iſt, wird
nicht geſagt, da es überhaupt nicht für nöthig befunden wurde,
dieſe ſonderbare Anordnung auch nur mit einem Worte zu be
gründen. Die nächſte Folge wird wahrſcheinlich ſein, daß Privat
telegramme von den beiden ſüdafrikaniſchen Republiken entweder
noch viel ſchärferer Cenſur und Beſchränkung unterworfen werden,
oder daß Kitchener in ſeiner bereits bekannten Manier ſpeziell
mit den Preßleuten wieder kurzen Prozeß macht und überhaupt
keine Berichterſtattung über die militäriſchen und politiſchen
Vorgänge in den von ihm mit eiſerner Fauſt beherrſchten
Ländern geſtaltet. Man genirt ſich eben jetzt in England ſchon
überhaupt nicht mehr und nimmt ſich nicht einmal mehr die
Mühe, die Wahl der gegen die Buren angewandten Ver-
gewaltigungs- Maßregeln zu beſchönigen oder zu begründen.
Man glaubt, die Länder bereits feſt in der Hand zu haben,
und nunmehr in echt engliſcher Rückſichtsloſigkeit darauf los
wirthſchaften zu können, ſo wie man dies in anderen „eroberten
Kolanien“ der reſpektiven ſchwarzen oder braunen Bevölkerung
gegenüber alleweil gethan hat. Der richtige Jingo wird
niemals von der Jdee abgehen, daß der Bur im Verhältniß
zum Engliſhman nicht beſſer iſt und keine menſchenwürdigere
Behandlung verdient, als ein Zulukaffer, Derwiſch oder dergl.
Dieſe Auffaſſung liegt denn auch mehr oder weniger dem
ganzen „Verfahren“ gegen die „annektirten und jetzt noch zu
pacificirenden“ Republiken zu Grunde.

Mit der Pazifikation hat es natürlich noch gute Weile,
und die böſen Buren thun ihr Mögliches, um den Engländern
in weitgehendſter Weiſe die Fruchtloſigkeit ihrer Bemühungen
zu beweiſen. Abgeſehen von den täglichen Scharmützeln und
größeren Gefechten haben ſie, wie mitgetheilt, wieder einmal
einen großen Proviankzug, der unter Bedeckung auf dem Wege
von Kimberley nach Boshof war, zum Stehen gebracht und
geplündert, und Aehnliches ereignet ſich faſt jeden Tag.

Wie ein Telegramm aus Pretoria meldet, hat General
Bäden-Powell jetzt endlich das Mittel entdeckt, mit welchem
dem Guerillakrieg, den die Buren jetzt in Südafrika führen,
ein Ende gemacht werden ſoll. Jn den beunruhigten Diſtrikten
ſollen bombenſichere Forts angelegt werden, deren jedes für
drei Monate vollſtändig equipirt und verproviantirt werden
ſoll, jedes derſelben ſoll mit einer ſtarken Garniſon

belegt werden. Berichten der Eingeborenen zufolge ſoll
De Wet bei dem letzten Kampf in der Nähe von
Rendsbürg-Drift am Bein verwundet worden ſein. Einer
der entkommenen Gefangenen giebt intereſſante Aufſchlüſſe über
De Wets Abtheilung, er ſoll nunmehr nur noch drei r
und ſehr wenig Munition haben (?7). In der letzien Zeit habe
er ſich wiederholt in arger Bedrängniß befunden. Jn der
Kapkolonie werden eifrig Rekruten für die Kolonial-Diviſion
angeworben, in den letzten drei Tagen ſind über 100 Mann
angenommen worden. Der Tochter Lord Roberts geht es ver
hältnißmäßig beſſer.

Leyds meldete den Kabinetten in Brüſſel, Haag und
aris in offizieller Weiſe, daß Krüger nicht als transvaaliſches
taatshaupt, ſondern als Privatmann die erwähnten Haupt-

ſtädte beſuchen werde. Damit fällt jeder offizielle feierliche
Empfang fort. Unmittelbar nach ſeiner Ankunft wird Krüger
einen Theil der Dokumente veröffentlichen, welche insbeſondere
Chamberlain arg bloßſtellen.

Telegramime.
Berlin, 13. Nov. Bei Marza im Kaufkaſus ſtürzte, wie

aus Petersburg gemeldet wird, ein aus Lokomotive und fünf
Perſonenwagen beſtehender Zug die Böſchung herab. Sech s
Reiſende blieben auf der Stelle todt, während
drei Zugbeamte ſchwer verletzt wurden.

Berlin, 13. Nov. Nach Meldungen des „Kl. J.“ aus
Fordon (Poſen) wurden in Unaglus von einem Eiſenbahnzuge
zwei Arbeiter überfahren. Einer iſt ſchwer verletzt.

Paris, 13. Nov. Geſtern Abend 11 Uhr wurde die
Ausſtellung geſchloſſen. Die Muſik ſpielte die Marſeillaiſe.
Nur wenig Beſucher waren beim Schluß zugegen.

Ans Nah und Fern.
4 Sechs Perſonen verunglückt. Auf der im Vau begriſfenen

Bahnſtrecke Kaldenkirchen Brüggen ſtürzte geſtern
früh infolge einer Erdrutſchung ein Arbeitertransportzug, als
er an einer Sandgrube vorbeifuhr, um. Sechs Arbeiter
kamen ums Leben, mehrere erlitten Verletzungen.

Von der Pariſer Ausſtellung. Die fremden Aus
ſtellungskommiſſare veranſtalten am 15. November ein
Abſchieds-Bankett, zu welchem die Miniſter, die Spitzen

der franzöſiſchen Ausſtellungsbehörde und ſonſtige offizielle Perſönlich-
keiten geladen ſind. Dem Vernehmen nach wird auf einmüthigen
Wunſch der Generalkommiſſare der deutſche Kommiſſar Ge heim
rath Richter bei dem Bankett den Vorſitz führen.

Mord und Brandſtiftung. Der Koloniſt Johann Bock aus
Pluder bei Guttentag in Schleſien ſank plötzlich am Mittwoch
Abend, als er in Begleitung ſeines Schwiegervaters nach ſeiner
Wohnung ging, durch einen aus nächſter Nähe abgefeuerten Schuß
ſchwer verletzt zu Boden. Während der Schwiegervater ſich
mit einigen herbeigeholten Leuten bemühte, den tödtlich Getroffenen
nach Hauſe zu ſchaffen, ging plötzlich die Beſitzung des Bock in

lammen auf. Am nächſten Tage verhäftete der Gendarm
illgner den der That r e Koloniſten Konſtantin

Thomann aus Pluder, mit dem Bock in Feindſchaft lebte.
Jm Konitzer Meineidsprozeſz gegen Maßloff iſt ſowohl

ſeitens des Staatsanwalts, als ſeitens der Vertheidigung die Reviſion
angemeldet.

Geſtrandet. „Lloyds“ Agent in Withernſea telegraphirt Der
Dampfer „Angelo“ von der Wilſon-Linie iſt auf der Fahrt von
Chriſtiania nach Hull ſüdlich von Withernſſeg auf Strand ge
laufen und dürfte ſobald nicht loskommen. 84 Paſſagiere wurden
r des Raketenapparats an Land geſchafft. Das Schiff iſt be

ädigt.
Todesfälle. Man meldet aus Rom: Der Generaldirektor der

„Banca d'Jtalia“ Marchieri iſt geſtern Nacht plötzlich geſtorben.
Aus New-York, 12. November, kommt fo gende Meldung Der
Kupferminen Beſitzer Marcus Daly und der Eiſenbahnunternehmer
Henry Villard ſind geſtorben.

Die Peſt in Alexandrien. Geſtern ſind zwei neue Peſt
fälle feſtgeſtellt worden.

Der Schluß der Pariſer Weltansſtellnug. Die Gebäude
der Weltausſtellung ſind geſtern Nabmittag endgiltig
geſchloſſen worden. Am Abend wohnte noch eine zahlreiche
Menſchenmenge im Ausſtellungsgebäude der letztmaligen Beleuchtung
des Waſſerſchlo es bei. In der Degyutirtenkammer beantragte
GervilleRéache, die Veranſtalter und alle Mitarbeiter der Ausſtellung
zu ihrem Erfolge zu beglückwünſchen. Der Antrag wurde einnimmig
angenommen.

Neuer Dongau-Kangal. Heute findet die feierliche Eröffnung
eines auf Koſten des ruſſiſchen Kommunikations- Miniſteriums im
nördlichen Theile des Donau-Deltas neu angelegten Kanals
ſtatt. Derſelbe hat eine Länge von 300 und eine Breite von
22 Klafter.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin Carlshorſt. Montag, 12. Nov.

1. Vorwerk-Hürdenrennen. 1600 Mk. 3200 m. Cant.
Hopes „Bayard II.“ 1. Hrn. Laus „Avisford“ 2. Hrn. Kriegs
„Shirker“ 3. Elf liefen. Tot.: 70 für 10. Platz 40, 40 und 26
für 20. 2. Thurmjagdrennen. 1600 Mk. 4500 m. Hrn.
Schmidt-Beneckes „Mummelgreis“ 1. Hrn. Lückes
„Morgenwind“ 2. Vier liefen. Tot.: 18 für 10. Platz: 26 und
43 für 20. 3. Maſter Willin-Jagdrennen. 1600 Mk.
3000 m. Hrn. Stöckerts „Progreß“ 1. Hrn. Roths
„Meiſter“ 2. Hrn. v. Tresckows „Filou“ 3. Zwölf liefen. Tot.:
124 für 10. Platz 36, 30 und 26 für 20. 4. Preis von
Sadowa. 1600 Mk. 4000 m. Lt. Bomhards „Aber-
foyle“ 1. Lt. Frhrn. v. Breidbachs „Edelweiß“ 2. Lt. Prinz.
Radziwills „Circus“ 3. Vier liefen. Tot.: 17 für 10. Platz
26 und 43 für 10. 5. Preis von Falkenhagen. 1600 Mk.
1600 m. Flachrennen. Frhrn. v. Oppenheims „Jlex“ 1. Hrn.
Pappens „What“ 2. Hrn. Stöckerts „Wiſſenſchaft“ 3. Vierzehn
liefen. Tot.: 64 für 10. Platz 50, 120 und 50 für 20.

Perſonalnachrichten.
Verlieben wurde dem Generalmajor z. D. Dieſing zu

Waldhauſen bei Hannover, bisher Kommandant des Truppen
übungsplatzes Lockſt e dt, der Rothe Adler-Orden zweiter Klaſſe
mit Eicheniaub dem Magiſtratsboten a. D. Friedrich Schneider
zu Magdeburg das Allgemeine Ehrenzeichen.

Weiteres über das Eiſenbahnunglück bei
Offenbach

Die Urſache des Unglücksfalles iſt noch nicht end
giltig feſtgeſtellt. Der Präſident der Eiſenbahndirektion Frankfurt
a. Main theilt über das bisherige Ergebniß der amtiichen Unter
ſuchung u. A. Folgendes mit

Die Strecke MühlheimOfſendach iſt wegen der dichten Zug-
folge in zwei Abſchnitte Stationsdiſtanzen getheilt, die jede
für ſich durch Signale geſichert ſind. Zu dieſem Zwecke befindet ſich
ungefähr in der Mitte die Blockſtation Nr. 11, die
von einem doppelt beſetzten Wärterpoſten bedient wird. Um die
Sicherheit zu gewähren, daß ſich in jedem Streckenabſchnitt immer
nur ein Zug beſindet, ſind die Signale der Blockſtation mit den
Signalen der benachbarten Stationen Mühlheim und Offenbach in

Abhängigkeit gebracht. Der Wärker kann einen gung in dem vor
liegenden Streckenabſchnitt nur dann einfahren laſſen, wenn er auf
elektriſchem Wege von der vorliegenden Station hierzu die Erlaubniß
erhalten hat. Liegt dieſe Erlaubniß nicht vor, ſo kann er ſein Signal
auf freie Fahrt nicht ſtellen. Dagegen kann er von der rückliegenden
Station einen Zug annehmen, der aber nur bis zu dem auf „Halt“
ſtehenden Blockſignal vorrücken darf. Die Entfernung von Station
zu Station wird als „Stationsdiſtanz“ bezeichnet, die bei der Fahrt
der Züge innegehalten werden muß. Die Blockſtationen gelten in
Bezug auf die Stationsdiſtanz als gewöhnliche Stationen. Jm vor-
liegenden Falle war der D-Zug 42 von Müblheim in der Richtung
nach Offenbach abgelaſſen worden. Das Signal der Blockſtation 11
ſtand auf „Halt“. In Folge des außergewöhnlich dichten Nebel s
konnte der Lokomotivführer erſt unmittelbar vordem Blockſignal deſſen Haltſtellung erkennen und
fuhr deshalb, obgleich er alle Hilfsmittel, den Zug zum Stehen zu bringen,

anwandte, mehrere hundert Meter über das Halte-
ſignal hinaus und entſchwand bei dem dichten Nebel den
Blicken des vor ſeiner Bude ſtehenden Blockwärters. Ehe dieſer der
Station Offenbach von dieſer Unregelmäßigkeit Meldung machen
konnte, erhielt er von dieſer die Nachricht, daß die Strecke bis dahin
frei ſei. Hierdurch war ihm die Möglichkeit gegeben, die Strecke von
ſeiner Blockbude bis zur zurückliegenden Station Mühlheim für den
folgenden Perſonenzug 238 freizugeben, was er vorſchriftsmäßig
ausführte, indem er annahm, daß der D-Zug nach Offenbach
weitergefahren ſei. Jn Folge deſſen gab Station Mühlbeim dem
Perſonenzuge 238 die Erlaubniß zur Abfahrt. Inzwiſchen war der
D-Zug zum Halten gekommen. Jn der Ungewißheit, ob er weiter
fahren dürfe, veſchloß nun das Perſonal des D-guges, bis zur Block
ſtation zurückzufahren, um dort die Freigabe des Signals abzuwarten.
Bei dem Zurückdrücken war der Zug mit den beiden letzten Wagen
über das Blockſignal hinaus in den rückliegenden Blockabſchnitt ge
kommen, in welchem ſich bereits der nachfolgende Perſonenzug 238
befand. Beim Wiedererſcheinen des zurückfahrenden Zuges erkannte
der Blockwärt er ſofort die Gefahr, welche beiden Zügen
drohte, und dem D-Zuge entgegenlaufend, rief er dem
Lokomotivführer zu, er möge ſchleunigſt nach Offenbach
weiterfahren. Der Lokomotivführer konnte aber den D-gug
nicht mehr raſch genug in Fahrt bringen der Perſonenzug 238 kaw
bereits an und fuhr in den Schluß des D-Zuges hinein. Es handelte
ich hier nur um wenige Augenblicke, da die Fabrzeit von
dühlheim bis zum Biock nur 4 Minuten beträgt und der Führer

des Perſonenzuges 238 wegen des dichten Rebels das Halteſigna)
auch erſt unmittelbar vor der Blockſtation erkannte. Der
Zu ſammenſtoß war ſehr heftig. Die Abvtheile im
letzten Wagen des D-Zuges wurden ſo zuſammengeſchoben daß
die Seitenthüren nicht mehr geöffnet werden konnten dabei erhielt
der unter dem Wagen befindliche Gasbehälter an der Stirnſeite ein
kleines Loch, wodurch das unter hohem Drucke ſtehende Gas in
langem Strahl weithin ausſtrömte und ſich an dem Feuer
der Lokomotive des aufgefahrenen Perſonenzuges entzündete,
ſodaß zunächſt der letzte und auch bald der vorletzte Wagen des
D-Zuges in hellen Flammen ſtand. Nährend die Jnſaſſen des vor
letzten Wagens ſich retten konnten, war dies bei der Mehrzahl der
Reiſenden des letzten Wagens in Anbetracht der erfolgten Zerſtörung
nicht möglich. Der rapid fortſchreitende Brand hinderte
auch jede Möglichkeit, von außen Hilfe zu bringen.

Die Schwere des Unfalls iſt auf den bei dem Zuſammenſtoß
eingetretenen Brand und nicht, wie man wohl anzunehmen
geneigt iſt, auf die Bauart der Wagen zurückzuführen, die ſich.
wie auch in einem Artikel der „Verl. Pol. Nachr.“ ganz beſonders
hervorgehoben wird, nach den bisherigen Erfahrungen weit wider
ſtandsfähiger erwieſen hat als die der Abtheilwagen mit
Seitenthüren. Auch bei Wagen dieſer Bauart werden durch Zuſammen
ſtöße erfahrungsmäßig die Thüren derart zuſammengeſchoben
und feſtgeklemmt, daß ſie nicht geöffnet werden können. Ba-
gegen erleichtern die weitaus größeren Fenſter der D-Wagen die
Rettung, wie thatſächlich im vorliegenden Falle mehrere Reiſende
durch die Fenſter des bren nenden Wagens ſich haben retten können.

Nach dem hisherigen Ergebniß der verwaltungsſeitigen Unter-
ſuchung wird einem Kiſenbahnbedienſteten ein vertret-
bares Verſchulden an dem Unfalle wohl kaum bei
gemeſſen werden können.

Schmerzlicherweiſe ſcheint die Annahme berechtigt, daß nicht
zehn, ſondern e If Perſonen zu Tode gekommen ſind, doch iſt hier
über die eingeleitete ſachverſtändige Unterſuchung der Leichentheile
noch nicht abgeſchloſſen.

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
in Halle a. S.

Montag, den 12. November 1900, Nachmittags 4 Uqr.
Vorſitzender: Geh. Reg. Rath Prof. Dr. Dittenberger;

Schriftführer Fabrikbeſitzer Billing.
Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde beſchloſſen, eine Ein

gabederLehrerinnenanden ſtädtiſchen Elementar-
ſchulen um anderweite Regelung ihrer Gehälter
auf 14 Tage zurückzulegen, um die Stellungnahme des Magiſtrats
abzuwarten.

1. Hinſichtlich der in der vorigen Sitzung vertagten Vorlage be
treffend die Einfriedigung des alten Steinbruches
auf dem Galgenberge ſchlug jetzt Herr Stadtv. Nofch vor,
den beantragten Betrag von 500 Mk. dem Verſchönerungsverein zu
überweiſen, der durch einen Stacheldraht und Anpflanzungen aus
reichende Sicherheit gegen Unglücksfälle ſchaffen werde. Die Ver-
ſammlung veſchloß demgemätz. (Ref. die Herren Stadtv. Stephan
und Aßmann.)

2. Nus Anlaß einer Petition der ſtädtiſchen Schul
hausmänner um Aufbeſſerung ihres Dienſtein-
kommens hatte der Magiſtrat in Anerkennung der ſchweren Arbeit
dieſer Leute einen entſprechenden Antrag eingebracht. Nach dem
Beſchluß der Verſammlung wird den Hausmännern für die dieinigung
nicht mehr 24 Mk. jährlich für jeden Klaſſenraum gezahlt, dafür aber
ihnen eine Vergütung von 850 Mk. bei Schulen mit 36 Klaſſen und
von 800 Mk. bei ſolchen mit 24 Kiaſſen gewährt werden, während
ihr Dienſteinkommen bisher durchichnittlich 600 Mk. betrug. Die
Schulhaus männer in den früheren Vororten ſollen je 500 Mk. Ver-
gütung erhalten. Der bisher den Hausmännern gezahlte Betrag
von 24 Mk. für jeden Klaſſenraum ſoll zur Anſchaffung der Uten
ſilien und zum Tagelohn für die die Reinigung beſorgenden Frauen
verwendet werden, deren Arbeit von den Hausmännern pflichtgemäß
zu überwachen iſt. Die Jahresausgabe im nächſten Etatsjahre wird
3634 Mk. betragen. (Nef. Herr Stadtv. Richt er.)

3. Der ſtädtiſche Zuſchuß an den Kinderhort-
Verein wurde für das kommende Jahr von 7000 auf 8200 Mk
erhöht. (Ref. derſelbe.)

4. Betreffs des Antrages des Magiſtrats auf grundſäßliche
Genehmigung der Errichtung eines Neubaues für die
ſtädtiſche Oberrealſchule auf dem Giecebichenſteiner Pfarr
acker theilte der Referent der BauKommiſſion, Herr Stadtv. Grote,
noch mit, daß der Bau 22 Klaſſen aufnehmen und eine beſondere Direktor
Wohnung und eine Turnhalle errichtet werden ſoll bei dem Schul
gebäude ſoll die Möglichkeit eines ſpäteren Anbaues vorgeſehen werden
der Bau ſoll Oſtern 1903 in Benutzung genommen werden. Wie die
Baukommiſſion empfahl die Finanzkommiſſion durch ihren Referenten
Herrn Stadtv. Schmidt die prinzipielle Genehmigung des Neu
baues. Den Bedenken des Herrn Stadto. Meyer, daß die Schule
für die Kinder aus dem Süden ſehr weit entlegen ſein werde, be
gegnete Herr Oberbürgermeiſter Staude mit dem Hinweis, daß
für den Süden ja ſchon in der Oberrealſchule der Franckeſchen
Stiftungen eine bequem gelegene Realanſtalt vorhanden,
überdies die neue Anſtalt durch die beiden Straßenbahnen ſehr gut
erreichbat ſei. Gegenüber der Anſicht des Herrn Stadlv. Meyer,
daß es vielleicht angebracht ſei, den Neubau ſo groß zu geſtalten, da
für aber ſpäter einen zweiten Bau im Süden in Ausſicht zu nehmen,
b Herr Oberbürgermeiſter Staude hervor, daß kleinere Schul
guten verhältnißmäßig viel theurer als größere ſeien. Herr Stadtv.
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Sofmeiſter, fragte an, ob nicht in Ausſicht
genommen ſei, in dem Neubau auch eine höhere
Handelsſchule unterzubringen, für die eingroßes Bedürfniß beſtehe. Herr Oberbürgermeiſter Staude
erklärte, daß dies Bedürfniß vom Magiſtrat
durchaus anerkannt werde und dieſer darauf Be-
dacht ſei, etwas Zeitgemäßes nach den Wünſchen des
hieſigen Handelsſtandes zu ſchaffen. Die Schwierigkeit
liege darin, daß man die richtige Entſcheidung treffe vetreffs
der Geſammtgeſtaltung der Hand lslehranſtalt die Ausſicht auf
Errichtung einer Handelshochſchule komme nach der Stellungnahme
der Staatsregierung nicht mehr in Frage wohl aber werbe
zu entſcheiden ſein, ob man eine höhere Handelsſchule oder eine
mittlere Handelslehranſtalt gründen ſolle. Durch den Tod des
Stadtſchulraths Dr. Krähe ſei dieſe Angelegenheit ins Stocken ge
rathen, der Magiſtrat werde jedoch die Vorarbeiten zu Ende zu führen
ſuchen und ſich zu dieſem Zwecke auch mit der Handelskammer ins
Einvernehmen ſetzen. Räumlich werde ſich wohl eine
Unterbringung der Handelslehranſtalt in demNeubau ermöglichen laſſen, zumal da ja die Ziele der Ober
Realſchule auch denjenigen der Handelsſchule ähnlich ſeien. Herr Stadtv.
Kommerzienrath Steckner erwähnte, daß auch in den hieſigen Handels-
kreiſen vorläufig die Frage der Handelshochſchule im Hinblick auf den
Widerſtand der Staatsbehörden bei Seite gelegt worden ſei, zugleich
aver, weil man erſt die Reſultate der Handelshochſchule in Leipzig
abwarten wolle. Eine ſchwere Verfehlung würde es
aber ſeitens der ſtädtiſchen Behörden darſtellen,
wenn jetzt nicht auf die Errichtung einer höheren
Handelsſchule, die mit in dem Neubau untergebracht
werden könne, bedacht genommen werde. Der
Redner nahm übrigens auch noch Gelegenheit, dem Bedauern
darüber Ausdruck zu geben, daß die Angelegenheit der
Einführung des obligatoriſchen kaufmänniſchen
Fortbildungsſchulunterrichts, die von der Handelskammer
wiederholt geg nüber den ſtädtiſchen Behörden als ein dringendes
Bedürfniß bezeichnet worden ſei, immer noch nicht durch dieſe in die
Wege geleitet ſei, und ſo in dieſer Beziehung Halle nicht bloß binter
Magdeburg, ſondern hinter einer ganzen Reihe kleinerer Städte
unſerer Provinz zurückſtehe. Die Verſammlung entſprach, dann dem
Magiſtratsantrag unter der Vorausſetzung, daß der Maginrat vdaldigſt
einen Situationsplan für die neue Straßengeſtaltung des Pfarrackers
vorlegen werde.

5. Entſprechend dem Magiſtratsantrage wurde genehmigt, daß bei

den hieſigen ſtädtiſchen Elementarſchulen vom1. April 1901 ab zu den bereits vorhandenen 5 Klaſſen der Hiifs
ſchule für ſchwach begabte Kinder noch vier weitere Hilfs-
klaſſen eingerichtet und für dieſe vier Lehrer mit dem Gehalte
der Volksſchullehrer und einer penſionsverechtigten jährlichen Zulage
von 249 Mk. neu angeſtellt werden. (Ref. Herr Stadtv. Aßmann.)

6. Für die Herſtellung eines Doppelpappdaches auf
dem Gerätheſchuppen des Stadtgutes wurden
400 Mark bewilligt. (Ref. die Herren Stadtverordneten Grote und
Schmidt.)

7. Entſprechend einer Eingabe des Halleſchen Kohlenwerks wurde
demſelben die Erlaubniß ertbeilt, über den Kommunikations Weg
von Halle nach Möztzlich ein Schienengeleis legen und dasſelbe
1--12 Jahre liegen zu laſſen unter der Bedingung jederzeitigen
Widerrufes und Zahlung einer jährlichen Anerkennungsgebühr von
10 Mk. (Ref. die Herren Stadto. Stephan und Schmidt.)

8. Die Ueberlaſſung von 10 Morgen Hoſpital-Acker zwiſchen dem
Canengerweg und der alten Leipziger-Chauſſee an den Thierarzt
Voigt aus Leipzig zur Errichtung einer Abdeckerei
zum Preiſe von 1500 Mk. für den Morgen wurde vom Magiſtrat
veantragt. Die Agrar- Kommiſſion empfahl Ablehnung dieſes
Anttages, da keine Sicherheit gegeben ſei, daß bei einer etwaigen
ſpäteren Aufhebung dieſer geplanten Abdeckerei nicht die Stadt hin
ſichtlich zu zahlender Entfchädigungen gegenüber dem Beſitzer derſelben
in die Lage komme wie jetzt gegenüver dem Abdeckereibeſitzer
Amberger; ſelbſt bei den beſten Apparaten werde doch der
Betrieb durchaus nicht geruchlos ſein, ſondern die Nachbarſchaft
ſicher wieder verpeſten und bei ſpäterer Bebauung derſelben voraus
ſichtlich wieder Anträge auf Aufhebung auch dieſer Abdeckerei in ab-
ſehbarer Zeit herbeiführen dabei werde man hohe Entſchädigung
nicht bloß für das zum Betrieb der Abdeckerei nöthige Terrain von

einigen Morgen, ſondern auch für das übrige Areal zahlen müſſen,
auf dem, wenn keine vertragsmäßigen Beſtimmungen dagegen
etroffen werden, vielleicht zu anderen Zwecken Gebäude wieHaben uſw. errichtet werden könnten. Jnder weiteren Beſprechung hob

Herr Stadtrath Schnackenburg hervor, daß, nachdem der Ver-
trag mit Voigt über die Errichtung der Abdeckerei ſchon abge-
ſchloſſen ſei, weitere Beſtimmungen nicht mehr vereinbar ſeien
Bedenken gegen ſtarke Gerüche von einer nach Hartmanns Treber-
trocknungsSyſtem eingerichteten Abdeckereien könnten nicht beſtehen,
da eine ſolche ohne Beläſtigung für die Umgebung mitten in
Berlin im Betriebe ſei. Es begann dann eine lange Er-
örterung darüber, ob der Preis nicht zu niedrig ſei und
Voigt mit dem Ankauf von 10 Morgen, die er durchaus nicht für
den Abdeckerei-Betrieb gebrauche, Spekulationsgedanken verfolge.
Die Meinungen waren ſehr getheilt von Herrn Stadtbaurath
Genzmer wurde darauf hingewieſen, daß jenes Gebiet niemals
Bauland werden könne, da es nicht in das große Kanalprojekt ein-
bezogen werden könne. Herr Stadtrath Schnackenburg belonte,
wie wünſchenswerth es ſei, dort die Abdeckerei entſtehen zu ſehen,
da ſonſt vielleicht Voigt an einer den ſtädtiſchen Behörden viel
weniger genehmen Stelle eine ſolche einrichte. Die Berathung endete
damit, daß zunächſt beſchloſſen wurde, für den Fall der Annahme
der Magiſtratsvorlage den Preis für den Morgen auf 1800 Mk.
feſtzuſetzen da jedoch ſchließlich die Magiſtratsvorlage mit 27 gegen
26 Stimmen abgelehnt wurde und auch für die Vorſchläge der
Agrar- Kommiſſion ſich keine Stimmenmehrheit ergab, verliefen
die mehr als zweiſtündigen Erörterungen völlig
reſultatlos.

Nach dieſem Ausgang der Sache wurde mit Rückſicht auf die
vorgerückte Zeit die öffentliche Sitzung geſchloſſen und ebenſo auf
die geſchloſſene Sitzung verzichtet.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Deſſaun, 9. Nov. (Jubiläum.) Die Feier des Tages,

an dem vor 50 Jahren der Eintritt zum Dienſt auf Beförderung in
das damalige Regiment Anhalt erfolgte, beging heute unſer
Mitbürger Oberſtleutnant a. D. Braune. Der Jubilar wurde
von ſeinen zahlreichen Freunden und Verehrern durch Ueberbringung
vieler Glückwünſche und Blumenſpenden ausgezeichnet.

W. Weimar, 12. November. (Wahl.) Bern der heute Morgen
ſtattgehabten Wohlmänner-Wahl zum Weimariſchen Landtage wurden
für Stadtrath Meyer 41, für Rechtsanwalt Fries 24 Stimmen ab-
gegeben. Rechtsanwalt Tröbſt erhielt eine Stimme, mithin wird
auch in Zukunft der freiſinnige Stadtrath Meyer den Wahlireis
Weimar Stadt als Abgeordneter im Landtag vertreten.

Jena, 12. Nov. (Landtagswahl.) Bei der heutigen
Landtagswahl im Landbezirk Jena wurden der Mühlenbeſitzer Knüpfer
(konſerv.), im Landbezirk Apolda Bürgermeiſter Gröſchner (konſerv.)
wiedergewädhlt.

Y. Eiſenach, 12. Nov. (Sympathie-Telegramm.)
Die hieſige Ortsgruppe des Alldeutſchen Verbandes hat ſich tele
graphiſch mit der Bitte an den Transvaalgeſandten Dr. Leyds
gewendet, er möchte dem Präſidenten Krüger bei ſeiner Ankunft auf
europäiſchem Boden folgendes Telegramm übermitteln „Gott gebe,
daß es Jhnen vergönnt ſein möze, die Sympathieen aller Nationen
für die tapferen Buren in Thaten verwandelt zu ſehen zur Abwehr
engliſcher Vergewaltigung. Alldeutſche Gruppe Eiſenach.“

Eiſenah, 11. Nov. (Luther-Feier.) Geſtern, an
Luthers Geburtsta u e der hieſige Zweigverein des
Evangeliſchen Bundes das Luther Denkmal mit einem Kranz
geſchmückt. Zur Mittagsſtunde fand unter Glockengeläute eine Feier
am Denkmal ſtatt am Abend war im großen Saale des „Tivoli“
eine anſehnliche Feſtverlammlung igt, vor der Paſtor

D. Woltersdorf-Greifswald einen bedeutſamen Vorkrag über
„Luthers Sieg im Kloſter Eldena“ hielt.

Leipzig, 11. Nov. (Anerkennung.) Geſtern beehrte
Staatsſekretär v. Podbielski das neuerbaute. Buch gewerbe-
haus mit einem Beſuch unter Führung der Vorſtände des Buch
gewerbe- und Buchdruckervereins. Er ſprach dabei dem Hof-
rath Dr. O. v. Haſe wiederholt ſeine Anerkennung aus für deſſen
ſelbſtloſe, nie ermüdende Energie, der es unter werkthätiger Veihülfe
des deutſchen Buchgewerbes zu danken ſei, daß jetzt Gutenbergs
ſchönſte und würdigſte Kulturſtätte faſt aus einem Nichts glänzend
emporgewachſen ſei. Die Reichhaltigkeit der Sammlungen wie der
dauernden Ausſtellung und der Maſchinenballe, die Anordnung,
Aufſtellung und Einrichtung fanden ebenfalls den lebhaften Beifall
des Staatsſekretärs. Dem Buchgewerbeverein iſt dieſe ehrende An
erkennung ein neuer mächtiger Sporn, ſeine bisherige ſo ſegensreiche
ſoenakett zu Nutz und Frommen aller Intereſſenten raſtlos fortzu

etzen.

Wetter- Ausſichten anf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Mittwoch, 14. November: Meiſt heiter bei Wolkenzug,
kälter, ſtarke Winde.

Donnerstag, 15. November: Waolkig mit Sonnenſchein,
milde, lebhafter Wind, ſtrichweiſe Regen, Sturmwarnnng.

Waſſerftände.
bedeutet über, unter Null) an Na

Saale.

e 12. Nov. 1,76 13. Nov. 1,78 0,02rotha 1,56 1,64 (0,08*Alsleden 11. Nov. 1,32 12. Nov. 1.381 0,06
*Calbe, Obp. 1,52 1.46 0,06do. Untp 0.40 0,40 FUnftrut.
Straußfurt 11. Nov. 1,10 12. Nov. 1,10

Moldau.
Budweis 10. Nov. 0,02 11. Nov. 0,04 0,02
Prag 0,23 0,88 0,15)Havel.
*Brandenburg 11. Nov. 12. Nov.Obervegel 2,23 2,20 0,03Untervegel 0,70 0,72 0,02*Ziathenow

Oberpegel 1,46 1,42 0,04Unterpegel v 0,52 0,45 0,07*Havelbderg 1,28 1,28
Elbe.Pardubit 10. Nov. 0,10 11. Nov. 0,15 0,051

Brandeis rWelnik 0,42 0.47 0.05Leitmeritz v 0,33 0,40 0,07Außig 0,18Dresden 11. Kov. 14712. Roo. 1,50 0,03

Torgau e 0,36 0,38 0,02Wittenberg 1,18 1,19 0,01Roßlau de 0,66*Barvy S 0,87Magdeburg 1,04 1,00 0,04»Tangermünde 1,47 1,44 0,03*Wittenderge 1,10 1,06 0,04)Dömitz 0,45 0,44 0,01*Lauenburg 0,58 a 0,60 0,02
Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktbexrichte.

Berlin 12. November. (Berliner Produktenbörſe.)
Die amllich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
märk. 151--153 A. ab Bahn, Dez. 152,50 Roggen, märk.
142 bis 143 A. ab Bahn, Dez. 139,75— 140 Mai 142,25 c.
Gerſte, leichte inländ. Futterwaare 135-142 ſchwere 148,00
bis 154,00 rufſ. 133 136 Hafer, märk., pommerſcher
und mecklenb. fein 150,00 162,00. märk., pomm., mecklenb.
und preußiſcher mittel 142,00--149,00 gering 138--141
ſchleſiſcher und poſenſcher mittel 140,00 bis 146,00 gering
137,00 139,00 ruſſiſcher 132,00--138,00 c. Mais, Mixed
123,00 Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare 152 164
Weizenmehl 00 18,75-21,50 A. Roggenmehl 0 und 1 18,25 bis
19,40 A. Weizenkleie, grobe 9,70-—10,00 feine 9,40-—9,60
Roggenkleie 9,60 bis 10,00 WMittaasbörſe: Wieizen, märk.,
778 Gr., 152 C. frei Mühle, Dez. 152,25 bis 152,75 Mai
159,25--159,75 Roggen, märk., 720 Gr., 141 A. ab Bahn,
Dez. 139,50-—-139,75 Mai 142,25 14250 Hafer, märk.,
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mecklenb, und pomm. fein 149 bis 161 märk., mecklenb.,
pomm. und preuß. mittel 141 148 gering 137,00 140,00 c
poſenſcher und ſchleſ. mittel 139 bis 145 A, gering 136 138
tuſſ. 131--137 A. Mais, amerik. Mixed 121,50--122 A. frei Wagen
Nov. 119,50 Ac, Dez. 119 Ac, Mai 108 A. Geld. Weizenmebl 06
18,75 21,50 A. Roggenmehl 0 u. 1 18,25--19,40 Mai 18,70
Rüböl, Nov. 62,90 Mai 61,90 A. Spiritus 46,10 frei Haus

Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich) Weizen Dez. 152,75 Maß
159,75 A. Roggen Dez. 139,50 Mai 142,50 Hafer De
132,25 Mai 133,50 A. Mais Nov. 119,50 Dez. 119
Mai 108 Rüböl Nov. 62,90 Mai 61,90 A. Mehl Dez.
18,40 Mai 18,70 A.

en

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 12., Nov,
S —-—-x——— e -—-»——x—»”-—«xvxv

Preiſe für 50 Kllogr. a Lehend, d. Schlachtgewicht.

Bum Bertaufe I. Qual. II. Qual. III. Qual.

ſtanden ver und. a. d. z b. kauft verkauft
40 Kinder,

davon 5 Ochſen, 7 32 30 S 5 S4 Färſen, c 31 2 29 S 4 S28 Kübe, 32 T 28 26 28 S9 Gullen S 30 28 9 221 Kälder, 45 40 5 36 e 21 S9 Hammel, Schafe, S 27 2 S S 9davon Lämmer, 2 S S147 Scweine, davon S S a S S 104 43147 Landſchweine, 2 59 7 68 S 53 104 3
Ungariſche.

Geſchäftsgang: klott.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 12. November 1900

Auftrieb: 501 Ninder, und zwar: 172 Ochſen, 29 Kalden, 208 Kähe, 101
Bullen 310 Kälber 724 Stück Schafvieh 1887 Schweine, und zwar 1887 deutſche,

aus Ungarn. Zuſammen 3422 Thiere
Marktvreiſe für 50 Kilog. in Mk.

Tbier
gattung Bezeichnung

Ledend

Ochſen e ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis zu
ahren

2) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere ausgemäſtete
3) mäßig genährte junge, gur genährte ältere
9) gering genährte jeden Alters

Kalben 1) vollfleiſchige, ausgemäftete Kalben höchſten Schlachtwerthes
und Kühe: 2) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerthes bie

zu 7 Jahren
3) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere

Kühbe und Kalben
9) mäßig genährte Kübe und Kalben
5) gering genährte Kühe und Kalben

vollfleiſchige höchſten Schlachtwerthes
2) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere
3) gering genährte

Kälder: 1) feinſte Maſt (Vollm.Maſt) und beſte Saugkälber
2) mittlere Maſt- und gute Saugkälber
D geringe Saugkälber
4) ältere gering genährte (Frefſer)

Schafe 1) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
2) ältere Maſthammel
3) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchaſe)

vollflerſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzüngen im
Alter bis zu Jahren

2) fleiichige
5) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eber

9) ausländiſche (aus

Verkauf:
448 Rinder, und zwar

156 Ochſen, 16 Kalben, 182 Kühe, 95 Bullen iangſam
301 Kälber
537 Schafe

1810 Schweine

n

e h

Bullen

a

Schweine
l r

7

Waaren und Produkteunberichte.
Getreide.

Hamburg, 12. November. Weizen feſter, holſteiniſcher loco
144--152. Roggen ſtetig, ſüdruſſiſcher ruhig, eif. Hamburg
104 109, do. loco 106--110, mecklenburgiſcher 132 143. Mais
feſt, 1201 Hafer ſtetig. Gerite ſtetig.

Wien, 12. November. Weizen ver Frühjahr 7,95 Gd., 7
Br. Roggen ver Frühjahr 7,69 Gd., 7,70 Br. Mais ver MaiJuni
5,35 Gd., 5,36 Br. Hafer per Frühjahr 5,94 Gd., 5,95 Br.

Peſt, 12. November. Weizen loco beh., do. per April 7,68
Gd., 7,69 Br., do. per Oktober Gd., Br. Roggen per
April 7,25 Gd., 7,26 Br. Hafer ver April 5,60 Gd., 5,61 Br.
Mais per Mai 1901 5,05 Gd., 5,06 Br.

Varis, 12. November. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, per
November 19,80, ver Dezember 20,15, per Januar- April 20,95, ver
März Juni 21,35. Roggen ruhig, per November 14,95, per März
Juni 15,75.

Paris, 12. November. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, ver
November 19,85, per Dezember 20,20, per Januar- April 21,05, ver
März Juni 21,60. Roggen ruhig, per November 15,15, per März
Juni 15,75.

S S
O. Ziehung der 4. Klaſſe 203. Königl. Preuß. Lotterie.

Ziehung vom 12. November 1900 (Schluß).
Nur die Gewinne äber 220 Mark ſind den verreffenden Rummero

in Klammern beigefügt,
(Ohne Gewähr.)

24 [300] 383 485 518 818 95 990 1037 876 505 839 66 ſ500) 2094
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72 5959
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1600] 71 715 22 842 935 62 169347 501 [300] 633 704

176210 315 [300] 32 574 736 171274 341 474 847 [9000) 1 72054
415 610 792 804 90 173220 380 403 546 718 978 174150 533 74 8
40 78 812 23 986 175571 176070 [500] 162 323 47 540 [500] 177136
531 674 [1300] 837 178003 453 798 815 46 [300] 566 179171 76 314 44
867 935 [500]

180111 40 (300) 7562 181133 337 57 71 695 851 182130 200 387
445 53 536 68 671 183172 218 1300 42 606 953 184061 111 18 91
305 79 5233 18555 (1000] 275 524 601 186079 1560, 111 97 317 95
537 55 91 646 59 921 187065 128 188129 302 433 6041 81 758 886
1839190 397 [500]

190311 191014 69 111 50 329 635 887 [1000] 192150 459 183038
77 148 (1000] 267 537 [1000] 689 194082 132 33 283 8241 195522 300
49 67 196107 92 446 746 52 197120 728 988 1980096 226 368 557
15000) 789 829 952 63 199376 460 61 564 782 954

200040 179, 2783. (500] 995. 201929 (300] 53 397 630 729 935 94
202068 517 203 24 123 81 226 31 291438 300) 11 (500] 414 508 7
830 203 01 217 23 935 668 790 [1000] 806 (1000] 95 917 206344 459
J 759 208022 147 426 [300] 728 90 819 209945 [3000] 85414

210096 186 222 346 56 445 86 878 953 63 211059 296 489 6584
212426 652 871 938 213192 351 404 805 214015 6 119 53 205 19
359 98 649 61 215173 483 216253 805 538 965 732 37 40,845 62

17219 498 526 64 619 80 [1000) 218058 191 205 45 391 553 80 94
825 941 219310 414 51 580 [500] 651 r

226023 832 82 221251 478 89 608 745 2220140 209 [300] 382
22289 904 8 224171 551 620 89 711 939 225499 555

Berichtigungein. Jn der Liſte vom 2. November vormittags lies 94651 63
65 ſtatt 94 151 63 65, 140621 mit 1009 Mk., in Liſte von 8. November nah-
mittags 9741 mit 3000 Mk. in Liſte vom 9. November vormittags 13 120 ſtatt 13 122
und 100692 ſtatt 100 662, in Liſte vom November nachmittags iſt 38393 nicht
gezogen, in Liſte vom 10. November vormittags lies 181 890 ſtatt 181 49, in Liſte
vom 10. November nachmitlags lies 22 292 mit 390 Mk., 25 891 mit 220 Mk., 203
mit 1000 Mk., 204 026 mit 220 Mk., ferner 168 260 ſtart 168 360. J

Die Ziehnng der erſten Klaffe der 204. Königlich Preußiſchen Klaſſenlollerie

S

e 111177 231231 48 420 602 (300) 54 9241 46 768 119882 409 90 806 957 3 b e
1 15004 718 96 ſindet ſigit am 8., 9. und 10. Januar 1901.
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